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Blitzanlage auf der Rheinbrücke:  
Hinweis auf Geschwindigkeitskontrollen  

 

 

A. Viele Nutzer der Rheinbrücke sind über Sinn und Zweck der neuesten Ge-

schwindigkeitskontrollen auf der Rheinbrücke nicht informiert. Wäre es nicht 

Zeit  Abhilfe zu schaffen? 

 

B. Wäre nicht die Stellung übergroßer Hinweisschilder eine schnelle Abhilfe? 

 

Auf der Rheinbrücke Karlsruhe-Maxau wird seit dem 1. Juni in beide Richtungen 

durch eine fest installierte Geschwindigkeitsmessanlage die vorgegebene Höchstge-

schwindigkeit kontrolliert. Die beiden Messsäulen in Richtung Rheinland-Pfalz und 

eine Säule in Richtung Baden-Württemberg wurden auf Wunsch des Karlsruher Ge-

meinderats und des Regierungspräsidiums Karlsruhe installiert. Für Lkw gilt auf der 

Brücke in beide Richtungen eine maximale Geschwindigkeit von 60 Stundenkilome-

tern, bei Pkw ist in Richtung Rheinland-Pfalz (Wörth) eine Höchstgeschwindigkeit 

von 100 Stundenkilometern einzuhalten, in Richtung Baden-Württemberg (Karlsruhe) 

von 80 Stundenkilometern. 

 

Die Rheinbrücke ist durch den Verkehr hohen Belastungen ausgesetzt. Besonders 

der große Anteil des Schwerverkehrs ist maßgeblich für die Überlastung einzelner 

Tragwerksteile verantwortlich. Durch die Überschreitung der vorgegebenen Höchst-

geschwindigkeit erhöht sich die Beanspruchung der Konstruktion. Kostenintensivere 

Reparaturen und langfristig die Sperrung der Fahrbahnen sind auf dieser wichtigen 

Ost-West-Verbindung die Folge. Mit der Kontrolle der Geschwindigkeit rund um die 

Uhr trägt die Stadt Karlsruhe erheblich zur Verlängerung der Lebensdauer der Brü-

cke bei.  

Sachverhalt / Begründung: 
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Leider ist vielen Nutzern der Rheinbrücke dieser Umstand nicht bekannt! 

Eine schnelle Abhilfe könnte nicht nur aufklären sondern zu einem Imagegewinn bei-

tragen. Dem Vorwurf des „Abzockens“ wäre entgegengewirkt. 
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